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w) Auf dem Graden in dem SchueiderMlde-Hause ist eine schöne helle Stube zu vermiethen nebst
 einem Play vor Hvltz zu legen.

re) Es dar vie Wittib Frau venckelin in ihrer Beba fungan der Müllcr-Gaß-Ecke einige Logimen,
»er mit und ohne Meubles zu vermtethen.

iz) Es ist in einem gelegenen Hause in der untersten Fulda-Gaste die 2te Etaae,bestehend aus Stu-
¡tf, Cammcrund Küche mit oder vhnc Mcudles sogleich oder aus Ostern zu vermiethen, die Ver,

‘•teömn giebt nähere Nachricht.

14) Auf.dem Brlnck ist ein gantzes Hauß zu vermietben, und kan auf Ostern bezogen werden. Die
Gerlegerin ertheilet Nachricht.

15) Es will der Herr Cammer-Rath Dultcjus eine Sfude und Cammer nebst einen klemenHoffraum in fei
nem Nebentmuß im Weisscn -.off vern.jcthcn , rrcr dmzv tust har. kan fichdcy temskldcn melden.

1 6 ) Der Schasseclsche Lehen-Garten auf dem Werrhinter dem Holtz-Magazrn, stehet zu oermiethen,
wer darzu Lust.hat, kan sich bey der Frau Kriegs, Rathin Laers melden.

17) Bey Herrn Bindernagel m dev Mittel Gaffe, ist künftige Ostern in f inen Hinter-Hause, eia
Lvgiment zu vermiethen, wer darzu Lust hat kan sich bey cha, melden.

18) In einem wohlgelegen a/,quß nahe beym Schloß, sevnd verschiedene-Stuben und Cammern, auch
allenfalls Keller, Boden, Hvltz-und Pferdestaü zu vermiethen, bey der Verlegerm rst Nachricht zu
erfragen.

19) Es sind in einem nahe beym Schloß gelegenen Haufe, zwey Etagen, worinnen eme Kühe und
Keller, Holtzstall, wie auch PftrdestM, vor bis 4. Pferde, zu vermiethen. Die Verleger«,
gibt Nachricht .

so) Bey den Gebrüdern Grandidter, ist die erste Etage vorne heraus, bestehend in 2. qrvffrn Stuben,
2. Cammern, einer räumlichen Küche, einem grossen verschlossmen Hoktzboden und Keller, auf künftige
Ostern zu vermiethen.

2i) Aus dem Brincke in Herr Boulnvis Hauß, sind in der -rtm Etage, 1. Stube 3. Cammern undKüche,
und m der zten Etage r. Stube, Cammer, Küche und Boden auf Ostern zu vermiethen.

sr) In der untersten Fulda Gaffen, io de» Oder-ZeugmeistrrS Prstors Behausung, ist die unterste
Etage, bestehend in 2 Stuben , mit Ossen und Schränken , auf die Fulda 1 Stube ebrnfalS mit

Offen und Schrecken, auf die.Strassen 1 Cammer vor vomeüi^uea, 1 Küche mit Schränkten.',
nebst Keller und Holtz-Stall, auf Ostern zu vermiethen. .

2s) Auf dem Graben, ,n eine-» gelegenen Hause, ist var einem Bierbrauer, gute gelegenheit zu woh
nen , und kan auf Ostern bezogen werden. Die Derlegerin gibt Nachricht.

IV. Personen, so Bediente verlangen.
1) Es wird eine Kindermagd, so mit waschen und bügeln, auch nähen beschei'd weiß, und schon qedte-

net hat, auch mit guten Xrreñaren versehen ist, in Dienst verlangt. Die Derlegerin gibt Nachricht.

V. Personen, so KtMfk verlangen
1) Ein junger Mensch, welcher mit guten Attestaten versehen,hat Lust ia einem Gast,Hofe zu Servtren.

Vt. Personen so Capital!« auezulehiicn gesonnen.
1) ES ist jemand gewilliget einige hundert Rthlr. gegen gerichtliche Obligation und sicheres Untere

pfand zu verlehnen. Die Verlegerin ertheilt Nachricht.

Vil Notification von allerhand Sachen.
i) Es lässet der Klein - Uhrmacher, Ioh.Benj. Scheck, bekaudt machen , daß er vor dem

Schloß bey derRehnbahn ausgezogen, und wieder in fein altes Logis, wo sein Vorfalir,
Herr Heyde, gewöhnet gezogen, als nehmlich vor dem Schloß in des Herrn Major
Gotschalls Hauß, neben den Herrfchafftl. Parforce&gt;Stall, es sind auch bey ihm neue
Gold-Silber« und Dombacherne'Uhren um billigen Preis zu bekommen.

s) Mit hoher und gnädiger Bewilligung soll die Bals en Masque, von zukünfftiger Car-
 neval in Hiesigem Rathhause Donnerstags als den loten liu)U8, wie im vorigen Jahre,
ihren Anfang nehmen. Auch dienet denen Liebhabern zur Nachricht daß abends praedst
Stock 6 Uhr bey einem Tracteur extra gute kalte Speisen um einem billigen zPreiß zu
haben seind.

3) Es haben die Rommershausischen Erben ihre Behausung auf dem Brinck, vor eine
' ge»


